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Die Vorlagen sür den Kongreß deutscher
Armenpfleger

Auf Verrieb des staatsministerS vr Friedenthal sind
die Referate für den berliner Kongreß deutscher Armenpfle

ger schriftlich und fo frühzeitig erstattet worden daß sie
schon vor einigen Tagen gedruckt den Vereinsmitgliedern zu
gchen konnten Sie zeugen wie die Magd Z ausführt
von zweierlei gründlichem Sachverständniß unv dafür daß
kein allzu enges Parteiband um diese Vereinigung prakti
scher Männer geschlungen ist Die beiden brennendsten
Fragen der Tagesordnung sind Referenten anvertraut wor
den von denen der Eine Bürgermeister Adickes Erleich
terung der Armenlast der Gemeinden durch den Staat
in seinen socialpolitischen Anschauungen nicht weit von Schäsfle
und Adolf Wagner entfernt ist während der Andere A
Lammers Armenpflege und Versicherung notorisch zur
Freihandelspartei gehört

Bessere Sachverständige anderseits als z B sich hier
über Armenstatistik ausgelassen haben hätte man in Deutsch
land kaum finden können Sowohl Regierungsrath Böh
mert der Chef der sächsischen Staatsstatistik wie Dr Bert
hold vom städtischen statistischen Amte in Berlin haben
spezielle frische Erfahrung auf diesem Felde gesammelt Sie
empfehlen entsprechend dem sich jetzt überall Bahn brechen
den elberfelder System vor Allem Feststellung der Jndivi
dualverhältnisse jedes Unterstützten

Ueber die vagabundirende Bettelei im Gegensatz zu
der lokalen ansässigen haben Stadtsyndikus Beseler in Ol
denburg und der Direktor des Landwirthschaftsvereins für
Schleswig Holstein W H Bokelmann in Kiel sehr lehr
reiche Auseinandersetzungen geliefert aus denen sich über
einstimmend die aus der Praxis geschöpfte Ansicht ergiebt
daß Vereine gegen den Bettel durch Beistand und Arbeit
gewährende Hilfsstellen ergänzt und zunehmend zentralisirt
die Hauptwaffe in diesem Kampfe gegen ein schweres socia
les Uebel sind

Zwei Anträge des Stadtraths Pelmann in Köln be
treffen legislative Details aus noch nicht aufgenommenen
größeren Fragen von denen es uns zweifelhaft erscheint
ob sie in den Beruf einer großen ephemeren Versamm
lung fallen

Dagegen wird schwerlich etwas einzuwenden sein wenn
Staatsminister Friedenthal im Namen des Vaterländischen
Frauenvereins bittet Armenbehörden und Wohlthätigkeits
vereinen das geordnete Zusammenwirken mit wohlthuenden
örtlichen Frauenvereinen zu empfehlen und wenn Eisen
bahndirektor Schrader den Verein für häusliche Gesundheits
pflege zu Berlin unter Staatsminister Falk s Vorsitz als
eine Art Vorbild für andere Städte hinstellt das er in der
That zu werden verdient

Das längste stosfreichste Referat von allen hat Bürger
meister Adickes in Altona geliefert Wenn das Reich vierzig

Die Geheimnisse des Waldschlosses
Roman aus der Zeit des Wiener Kongresses

von Edmund Hahn
Fortsetzung

3 Kapitel
Im schwarzen Adler

Anna war wie jede Woche auch diesen Sonnabend
bald nach eingenommenem Mittagsmahle einen leeren Korb
auf dem Rücken einen kleineren am Arm tragend in das
Dorf Ringeheim gegangen Sie machte diesen Weg zu
jeder Jahreszeit vergnügt denn obgleich sie mit ihrem
Leben in der Besserschen Familie ganz zufrieden war begab
sie sich dann und wann doch gern unter Menschen plau
derte mit der Wirthin zum schwarzen Adler und hörte mit
Theilnahme und Staunen die Neuigkeiten welche ihr diese
gute Bekanntin eifrig erzählte Zu jener Zeit wo es noch
nicht einmal Eilwagen geschweige denn Eisenbahnen gab
wo selbst die größten Erfinder noch nicht an den elektrischen
Telegraphen dachten war das Reisen trotz allen Beschwer
lichkeiten unterhaltender und romantischer Die Gäste die
aus allen Himmelsgegenden im Gasthofe zusammentrafen
bildeten eine lebendige Zeitung wie die älteren unter un
seren Zeitgenossen noch bestätigen können

Ringeheim war ein wohlhabendes malerisch gelegenes
Dorf Da es kaum eine halbe Meile von der Grenze ent
fernt war und nur zwei von einer reichen lebhaften säch
sischen Handelsstadt so kam es daß sich die Ringeheimer
durch größere Theilnahme an den politischen Zuständen und
durch eine Art von oberflächlicher Bildung von den Be
wohnern anderer Dörfer unterschieden

Junge Handlungskommis und Gymnasiasten gingen
Sonntags häufig nach Ringeheim um dort in das Lotto
zu setzen In Hoffnung aus reichen Gewinn tanzten die
jungen Handlungsbeflissenen mit den flinken Böhminnen im
geräumigen Saale zum schwarzen Adler und labten sich an
gutem Kaffee und Ungarwein

Im Winter kamen an Festtagen und wohl auch in
der Woche die wohlhabenden Kaufleute aus der sächsischen
Stadt und aus der Umgegend zu Schlitten Der Weg

Millionen Mark übrig hat soll es sie nach seinen meist
recht einleuchtend entwickelten Vorschlägen anwenden um die
Land a rmenverbände so zu dotiren daß sie die Ge
meinden entlasten können von der Pflege armer Kin
der Kranker Irrer Blinder Taubstummer u dergl und
daß sie die Kosten provisorischer Verpflegung außerhalb des
Unterstützungswohnsitzes auf sich nehmen

Herrn Lammer s Referat läuft in den Satz aus daß
Staat und Kommunen mehr Beruf Anlaß und Mittel ha
ben das Sparen zu befördern als das Versichern
Für die Versicherung kommt weit mehr, heißt es am

Schlüsse auf die eigene Thätigkeit der mittellosen Arbeiter
klassen an die sich aber durch Gewöhnung ans Sparen kräf
tig genug anregen läßt kräftiger als durch gesetzlichen
Zwang zum Erwerb bestimmter Sicherheiten Im Gegen
theil kann gesetzlicher Zwang sehr leicht die überhaupt ver
fügbaren Mittel einem Zwecke zutreiben der in zweiter Linie
steht und den Trieb zu freiwilligem Sparen und Versichern
lähmte welcher als der stärkste zuverlässigste Hebel dieser
Erhöhung des Looses der Massenschichten betrachtet werden
muß Wenn Staats oder Gemeindemittel ganz oder theil
weise die Kosten der Arbeiter Versicherung übernehmen soll
ten so wäre darin nur eine andere Form der Armenunter
stützung zu erblicken in der Wirkung nicht besser schlimmer
durch die ungleich größere Menge der Betroffenen Nur
freie Selbstversicherung kann daher die Last der öffent
lichen Armenpflege wirklich erleichtern und der Weg zu
ihr führt durch allseitige nachdrückliche Förderung des
Sparens

Berlin 11 November Die Armenpflegerkonferenz
vom 26 und 27 November v I hat die Einsetzung einer
Kommission zur Ausarbeitung eines Statuts für einen
Deutschen Verein für Armenpflege und Wohlthätigkeit

veranlaßt Heute fand die Begründung dieses Vereins und
seine erste Sitzung unter zahlreicher Betheiligung von Ver
tretern größerer Kommunen aus allen Theilen Deutschlands
sowie anderer an der korporativen Förderung des Armen
wesens und der Wohlthätigkeit betheiligter Personen statt

Oberbürgermeister v Forckenbeck hieß die Versamm
lung im Namen der Gemeindebehörden Berlins willkommen
indem er den Wunsch aussprach die Verhandlungen möchten
reiche Früchte für die hohen Ziele der Armen und Wohl
thätigkeitspflege bringen

Zum Vorsitzenden der Versammlung wird Stadtver
ordneter Straßmann gewählt zu stellvertretenden Vor
sitzenden Oberbürgermeister Ohly Darmstadt und Ober
bürgermeister Papst Weimar Der Deutsche Verein
für Armenpflege und Wohlthätigkeit wird durch sn dloe
Annahme des von der Kommission vorgelegten Statuten
entwurss konstituirt Es wird in die Verhandlung einge

I treten

führte durch schöne Tannenwälder und Frau Schölzel war
eine Kochkünstlerin

Zuweilen trafen sich auch Duellanten in Ringeheim
weil sie von da rasch über der Grenze sein konnten die
stehenden Gäste waren aber die Kolonialwaaren Händler
aus den nächsten Städten Böhmens und die viel größere
Zahl der Schmuggler dort Pascher genannt Diese Leute
Männer und mitunter auch Frauen holten für einen
mäßigen Gewinn mit Gefahr ihres Lebens die Waaren bei
den Kaufleuten in Sachsen und schafften sie im Dunkel der
Nacht über die Grenze

An Aufmerksamkeit von Seiten der Zollbeamten an
persönlichem Muthe und unermüdlichem Eiser der Grenz
jager die den Schmugglern auslauerten fehlte es nicht
aber waren die Zolleinnehmer schlau so waren die
Schmuggler schlauer und zeigten die Grenzjäger sich wohl
bewaffnet und tapfer so wußten ihrerseits die Schmuggler
sich wie kühne Männer zu vertheidigen

Man hatte den Wirth zum schwarzen Adler einige
Male im Verdacht gehabt daß er eingeschmuggelte Waare
heimlich aufbewahre überhaupt dem Schleichhandel Vorschub
leiste aber bei überraschenden Haussuchungen war nichts
gefunden worden als das was er haben durfte Landes
produkte Kolonialwaaren die er versteuert hatte Heiligen
bildchen und Traumbücher womit Frau Schölzel einen ein
träglichen Handel trieb

Der Wahlspruch dieses behäbigen freundlichen Ehe
paares war Leben und leben lassen

Anna kam noch bei Hellem Tageslichte im Gasthofe
zum Adler an und setzte sich wohlgemuth an einen Tisch
in dem sogenannten vornehmen Zimmer da an Sonn
abenden von den Honoratioren kein Besuch zu erwarten war

Herr Besser wußte das und gönnte der treuen Seele
diese Unterhaltung denn er konnte sich darauf verlassen
daß sie nichts aus seinem Hause weiter trug

Anna würde auch wenig Stoff zu Erzählungen welche
das Ringeheimer Publikum interefsiren konnten gehabt
haben Alle Welt das heißt die Bewohner der nächsten
Ortschaften wußten daß das Schloß Wildstein seit einer
Reihe von Jahren unbewohnt dastand daß Herr Besser

Auf der Tagesordnung steht zuvörderst die Frage einer
allgemeinen Armenstatistik Als Referenten über diesen
Gegenstand sind Professor Böhmert Dresden und Dr Bert
hold Berlin bestellt Beide Referenten beantragen gemein
schaftlich zu erklären 1 Die Versammlung hält es für
dringend nothwendig gleichmäßige statistische Erhebungen der
auf die Armenpflege bezüglichen Thatsachen vorzunehmen
und zunächst die individuellen Verhältnisse der in der offenen
und geschlossenen Armenpflege befindlichen Personen zu er
mitteln 2 Die für die einheitliche Erhebung nöthigen
Formulare sowie die für die Bearbeitung des eingehenden
Materials nothwendigen Maßnahmen werden unter thun
lichster Berücksichtigung der auf dem Kongreß ausgesproche
nen Wünsche durch eine vom Kongreß einzusetzende statistische
Kommission festgestellt

Aus dem Referat Dr Berthold s heben wir mit der
Magd Ztg noch die Mittheilung hervor daß an ca 90

größere Städte die Aufforderung gerichtet worden ist zu
berichten in wie weit bei ihnen statistische Aufnahmen über
das Armenwesen stattfinden 70 davon haben bereitwilligst
geantwortet Sie sprechen sich trotz aller einzelnen Diffe
renzen übereinstimmend dahin aus daß eine einheitliche
Armenstatistik anzustreben und zu diesem Behufe ein allge
meines von allen Städten aufzunehmendes nicht zu um
fangreiches Formular zu entwerfen sei Lammers Bremen
beantragt die Feststellung der Formulare u s w dem ge
schäftsführenden Ausschusse zuzuweisen welchem die Kom
mission ihre Vorschläge zu unterbreiten hätte Die Anträge
des Referenten werden mit dem Amendement Lammers an
genommen

Armenpflege und Versicherung war das
Thema über welches Redakteur Lammers Bremen berich
tete Es wurde zunächst die erziehende Armenpflege aus
geschieden Den Kindern gegenüber sei eine richtig geübte
Armenpflege selbst Versicherung In England zeige sich der
Einfluß derselben in der ganz enormen Abnahme der er
wachsenen Hülfsbedürftigen in den letzten Jahrzehnten Aus
den statistischen Ermittelungen welche in Elberfeld angestellt
wurden ergebe sich daß zumal Wittwen und Waisen den
Hauptbestandtheil bilden Versicherung den Gemeinden nur

einen geringen Theil vielleicht den vierten ihrer Ar
menlast abnehmen könne Zwang sei nicht das richtige
Mittel Altersversorgung nicht das womit man anfangen
sollte Viel näher liege das Bedürfniß der Versicherung
für Krankheit und Arbeitslosigkeit Diese beiden Versiche
rungen aber könnten nur wirksam durchgeführt werden
wenn der Arbeiterstand selbstthätig mitwirke Nur freie
Selbstversicherung kann die Last der öffentlichen Armenpflege
wirklich erleichtern und der Weg zu ihr führt durch allseitige
nachdrückliche Förderung des Sparens

Cs wird sodann über die Mittel zur Unter
drückung der vagabondirenden Bettelei ver

letzt Schloßinspektor früher einer der Oberförster des
Grafen von Wildstein gewesen war von der Herrschaft
sehr geschätzt wurde und seit zehn Jahren freiwillig wie
man sagte aus Gesundheitsrücksichten das höhere einfluß
reichere Amt mit dem bescheidenen Posten auf Wildstein
vertauscht hatte Man wußte serner daß Herr Besser ob
gleich unter Katholiken lebend und tolerant gegen die streng
katholische Anna ein eifriger Lutheraner sei der jeden
Morgen mit seinen Kindern eine Hausandacht hielt und
jede Ostern in der Kirche des nächsten protestantischen
Dorfes das heilige Abendmahl einnahm begleitet von seinen
Töchtern Außerdem war bekannt daß Herr Besser viel
las viel schrieb täglich seinen mehrstündigen Spaziergang
im Walde machte bei unfreundlichem Wetter allein bei
gutem in Gesellschaft seiner Kinder Von den jungen Mäd
chen sprach Niemand denn sie wurden nirgends gesehen
nur Frau Schölzel welche ihnen das Gespinnst abkaufte
äußerte jedes Mal Fräulein Bertha müsse sehr fleißig
sein auch sei ihr Garn über alles Lob erhaben worauf
Anna regelmäßig mit freundlichem Kopfnicken erwiderte
ja ja solche Fräuleins wie meine Fräuleins giebt es in

der ganzen Welt nicht mehr
Von den vielen Neuigkeiten welche sie im Gasthose

zum schwarzen Adler einsammelte theilte sie redlich die
meisten den Mädchen daheim wieder mit Herr Besser
hörte nicht darauf nur wenn sie etwas vorbrachte was ihm
zu unwahrscheinlich vorkam rief er Unsinn I oder

Lügen und gehorsam schwieg die gute Anna und versparte
das Ende der Geschichte bis der Herr seine Wanderung
in den Wald angetreten hatte Sprach Anna von der
weißen Frau die sich wie Holzhauer oder Boten be
haupteten wieder einmal in der Nähe des Schlosses gezeigt
haben sollten so wurde Herr Besser ernstlich böse

Wie oft muß ich Dir sagen daß es keine Gespenster
giebt I herrschte er ihr zu ich bin zu allen Zeiten in der
Nähe des Schlosses und in dem Schlosse selbst gewesen
und mir ist noch niemals eine weiße Gestalt oder irgend
ein Spuk erschienen Schmuggler mögen sich verkleidet
haben um ungestört ihren Unfug treiben zu können jetzt
will ich vom Gespenstergeschwätz nichts mehr hören



handelt Referent Dir Bokelmann Kiel findet die
Ursachen aus denen das Vagabondenthnm hervorgeht in
1 der Schwierigkeit Arbeit zu finden 2 den eintretenden
Nochlagen in denen die Selbsthülfe nicht ausreicht 3 den
verwerflichen durch langen Gebrauch beim Handwerkerstande
geheiligten Herkommen des Fechtens So lange kein Recht
auf Arbeit gewährt werden könne müßten die Vereine
gegen Bettelei eintreten Er schlägt folgende Thesen vor
1 Die Ursachen der vagabondirenden Bettelei liegen nur
zum Theil in Übeln Neigungen der wandernden Bevöl
kerung im Wesentlichen in der bald mehr bald weniger
hervortretenden Schwierigkeit Arbeit zu finden 2 Es
muß von communalen Verbänden Bedacht daraufgenommen
werden den Arbeitslosen Beschäftigung zu gewähren
3 Die Arbeit suchenden Reisenden müssen durch Gesetz
verpflichtet werden Arbeitsbücher zu führen 4 Denjenigen
Bettlern und Landstreichern welche wiederholt bestraft
sind muß die Freizügigkeit entzogen werden 5 Es müssen
überall Vereine gegen Bettelei gegründet werden deren
Mitglieder sich verpflichten fremden Bettlern keine Unter
stützung zu reichen 6 Von den Gemeinden oder den Ver
einen sind Hülfsämter einzurichten welche denjenigen Rei
senden welche dessen würdig erscheinen den nothwendigen
Unterhalt gewähren damit dieselben sich ohne zu betteln
nach Arbeit umsehen und ihre Reise fortsetzen können
7 Die Vereine müssen um in größeren Distrikten gleich
mäßige Prinzipien zur Anwendung zu bringen sich zu
Centralverbänden zusammenschließen

Politisches Tagesbild
Die Geburtswehen des Kabinets Gambetta werden

heute Abend überstanden sein Als wahrscheinlich gilt
daß Freyeinet das Ministerium des Auswärtigen und
Say das Finanzministerium Gambetta aber das Präsidium
des Kabinets ohne Portefeuille übernimmt Das künftige
Kabinet wird mit einem neuen Finanzprogramm hervor
treten über dessen Grundzüge Gambetta und Say sich be
reits verständigt haben Beide begegnen sich in ihren An
sichten und Absichten über die Handels und Steuerpolitik
Mit der reaktionären Handelspolitik soll den veränderten
Erwerbs und Verkehrsverhältnissen entsprechend entschieden
gebrochen werden und ein freisinnigerer Vertrag mit Eng
land soll in dieser Beziehung die neue Aera einleiten
Was die Steuerpolitik betrifft so soll die sünfprozentige
Rente in eine dreiprozentige umgewandelt und durch die auf
diese Weise bewirkte Ersparniß einer jährlichen Zinsenlast
von 50 60 Millionen Francs eine Steuererleichterung ge
schaffen werde

Die belgische Repräsentantenkammer hat am 9 d
ihre Bureaux gebildet Zum Präsideuten wurde Herr
Descamps mit 57 Stimmen gewählt gegen 34 Stimmen
von der Rechten für Herrn Thibant Vizepräsidenten
wurden Herr Hardy de Beaulieu und Herr Eonvreur

Wie man der Pol Korr aus Belgrad meldet ent
behren alle Nachrichten welche von einer Nachgiebigkeit der
serbischen Regierung dem Metropoliten gegenüber wissen
wollen einer jeden Begründung Aus dem Innern des
Landes seien zahlreiche Zuftimmungserklärungen zu dem
Vorgehen des Kabinets Pirotschanac das die Verfassung
und die Autorität des Staatsoberhauptes gegen Jedermann
zu schützen entschlossen ist eingetroffen

Deutsches Reich
Berlin 11 November Se Majestät der Kaiser

leidet in Folge einer Verdauungsstörung an einer Indis
position und hat in Folge dessen bei dem eingetretenen un
günstigen Wetter die beabsichtigte Reise zur Jagd nach
Springe in Hannover aufgegeben

Wie die Kr Ztg hört hat die persönliche Er
öffnung des Reichstags durch den Kaiser welche auch Fürst
Bismarck sofort in Aussicht genommen haben soll an Wahr
scheinlichkeit gewonnen da das Befinden Seiner Majestät
bisher kein Hinderniß in dieser Beziehung darbietet

Das badensche Gesetz und Verordnungsblatt ver
öffentlicht zwei Staatsakte Nach dem einen überträgt der
Groß Herzog der wegen anhaltenden Unwohlseins nach
Vorschrift der Aerzte sich aller Geschäfte zu enthalten hat

Nebenher hatte aber Herr Besser doch nichts gegen
die Furcht vor der weißen Frau sie diente gewissermaßen
als Schloßwache

Heute wird es noch besonders lebhaft bei uns zu
gehen liebe Anna begann die Adlerwirthin indem sie sich
zu der ersteren an den Tisch setzte denn sie hatte sich von
früh bis Nachmittags in der Wirthschaft geplagt und durfte
sich jetzt schon ein Weilchen ihrer alten Freundin widmen

Und was giebt es denn Frau Schölzel forschte
Anna

Ei Ihr kann ich es schon sagen, flüsterte Frau
Schölzel Heute in aller frühe haben sich sechs tüchtige
Männer unter dem Kommando des langen Ignatz aus den
Weg gemacht ins Sächsische hinein um einen großen
Streich auszuführen aber Anna Ihr versteht mich und
mit vielsagendem Blick legte die Wirthin zwei Finger aus
den Mund

Freilich freilich erwiderte leise die Vertraute habe
ich jemals erzählt was ich verschweigen sollte

Nein und abermals nein darum besitzt Sie auch
mein ganzes Vertrauen denn lieber Gott einer guten
Seele muß man sich doch mittheilen stimmte Frau
Schölzel bei

Nun was giebt es denn wiederholte Anna
Es ist ein neuer Gemsjäger angestellt ein stattlicher

junger Mann Sie weiß für den Anton Herzabeck der
kurz vor Weihnachten bei dem Schwedenfelsen erschossen
wurde von den Paschern wie man annehmen konnte Es
ist aber nichts herausgekommen Einige wurden zwar ein
gezogen auf die man Verdacht hatte da ihnen aber nichts
zu beweisen war sie auch das Jurament geleistet haben
sind sie freigesprochen worden,

seine Vertretung in den Regierungsgeschäften für die Dauer
seiner Behinderung an den Erbgroßherzog In dem anderen
theilt der Erbgroßherzog die Entschließung des Groß
herzogs dem Präsidenten des Staatsministeriums mit und
spricht dabei die Versicherung aus daß er die Stellvertretung
unter treuer Beobachtung der Verfassung und Gesetze nach
den Grundsätzen seines Vaters führen werde

Das heute 11 ausgegebene Bulletin über das Be
finden des Großherzogs lautet Der Verlauf des gestrigen
Tages war im Vergleich zu dem vorgestrigen befriedigend
Die Nacht verlief ruhig Heute Morgen war die Tempera
tur 38,4 der Puls 88 Das Allgemeinbefinden ist abge
sehen von einer größeren Ermüdung den Umständen nach
zufriedenstellend

Zur Kanzlerkrisis bemerkt das Blatt der
Konservativen die Kreuz Ztg Für uns ist es nicht
zweifelhaft daß der Kanzler sobald der Kaiser sich für die
Richtung der Politik entschieden hat welche Fürst Bismarck
jetzt für nothwendig hält eben auf Grund dieser Ueberein
stimmung sein Amt beibehalten werde und eben so wenig
bezweifeln wir daß der Kaiser sich in diesem Sinne ent
scheiden werde Es giebt eben nach dem Ergebniß der
letzten Wahlen und nach den Intentionen des Reichskanzlers

nur eine zu befolgende Politik nämlich die des engeren
konservativ klerikalen Zusammenwirkens Nur aus Grund
desselben ist der Versuch noch möglich die Pläne des Reichs

kanzlers und mithin die Sache welcher er die letzten Jahre
seiner Thätigkeit noch widmen will im Wesentlichen und
vorbehaltlich einiger Modifikationen durchzuführen

Ein officiöser berl Berichterstatter der prager Bo
hemia schildert die Situation so daß wenn er Recht hat
an eine Verständigung der Liberalen mit Bismarck schon
aus dem Grunde nicht mehr gedacht werden kann weil der
Reichskanzler bereits fest entschlossen ist zurückzutreten Auch

von diesem Korrespondenten wird bereits der Feldmarschall
Freiherr v Mantensfel als der Nachfolger Bismarcks be
zeichnet Sollte Fürst Bismarck wirklich zurücktreten so
glaubt die Magd Z nach verschiedenen Erklärungen
welche er früher abgegeben hat annehmen zu dürfen daß
er sich alsdann in den Reichstag wählen lassen
und dort als Abgeordneter zur Geltung brin
gen werde Seine Rolle wäre jedenfalls noch nicht
ausgespielt auch wenn er zur Zeit von der Leitung der
Reichspolitik zurückträte

Die Post erörtert zur Abwechselung die andere
Version nach welcher im Wesentlichen eine resignirte Politik
des Stillstandes und des Abwartens befolgt werden würde
Ein Passus des Artikels welcher mit Beziehung auf gewisse
Zukunftsaussichten des Liberalismus daran erinnert daß der
neuen Aera von 1857 nach wenigen Jahren der Konflikt
folgte könnte wie die Magdeb Ztg meint als eine Be
stätigung der Angaben gedeutet werden welche die Gründe

der Kanzlerkrisis in der Nähe des Thrones suchen Die
Germ bezeichnet es als eine auf bloßer Vermuthung be

ruhende Ankündigung daß das Centrum im nächsten Reichs
tage eine Aktion auf Aufnahme der drei kirchenpolitischen
Verfafsungsartikel in die Reichsverfassung einleiten werde

An den Reichskanzler Fürsten Bismarck wurde
aus Stuttgart folgendes Telegramm gerichtet Die Ver
sammlung der beiden reichstreuen Parteien Hierselbst welche
in der Stichwahl unterlegen sind bringt Ew Durchlaucht
den Zoll aufrichtiger Verehrung und Dankbarkeit dar und
bittet in dem Kampfe um die höchsten Güter der Nation
auszuharren

Wie die Breslauer Morgenzeitung erfährt ist
der Weihbischof Gleich in der Ministerialsitznng vom
7 d bedingungslos als Kapitelvikar der Diöcese Breslau
bestätigt worden

Wie der Kr Ztg aus Minden mitgetheilt wird
soll der dortige Regierungepräsident v Eichhorn vor einiger
Zeit seine Pensionirung nachgesucht haben

Die Motive für die Etatsforderuug von 85000
Mark für den deutschen Volkswirthschaftsrath
sagen derselbe soll lediglich die Aufgabe haben für den
Kaiser den Bundesrath und den Reichstag einen technischen
Beirath in wirtschaftlichen Fragen zu bilden es soll ihm
weder eine gesetzliche Mitwirkung beim Erlaß von Gesetzen
oder Verordnungen zustehen noch soll die Reichsregierung
an die Beschlüsse desselben irgenwie gebunden sein

Ich habe den Herzabeck oft hier gesehen war ein
tüchtiger Mann hat mich damals recht gedauert warf
Anna ein

Mich auch zum Glück hinterließ er weder Kind noch
Kegel und mein Mann meinte ein Gemsjäger muß nicht
zu schneidig sein er muß sehen und nicht sehen arme Leute
trinken auch gern ihren Schluck guten Kaffee aber sie kön
nen ihn nicht theuer bezahlen Ei in der Welt muß man
leben und leben lassen

Ganz richtig aber ich möchte gern erfahren was
es heute hier besonderes giebt examinirte Anna unver
drossen

Ja so ich war ganz von der Hauptsache abgekommen
der guten Frau Schölzel geschah das oft wenn sie sich

in ihre Erzählungen vertiefte Nun der neue Gemsjäger
giebt heute seinen Kameraden den Antrittsschmaus und da
soll es hoch hergehen Auch der Herr Zolleinnehmer wird
theilnehmen für gute Speisen sorge ich und mein Mann
wird wenn das böhmische Bier und der Meliaker ihre
Schuldigkeit gethan haben mit einigen Flaschen vom stärk
sten Ungarwein nachhelfen Da kann eine hübsche Ladung
über die Grenze geschasst werden

Das ist wahr ich könnte demnach in der nächsten
Woche bei Ihnen den ausländischen Thee bekommen den
mein Herr gern trinkt selbst wenn ihm kein Finger weh
thut und noch Allerhand was uns die Einsamkeit ange
nehmer macht

Wird Alles zu haben sein Anna Jetzt muß sie ein
Stück von meinem frisch gebackenen Kuchen kosten kommt
nicht auf die Rechnung und wenn Sie den neuen Gemsjäger
sehen will so hat Sie nicht mehr lange zu warten

Fortsetzung folgt

Wahlergebnisse
Halle 12 November Die Stichwahl hatte die libe

ralen Kreise zu einer stärkeren Betheiligung als am 27 Ok
tober herangezogen es sind obgleich die Konservativen sich
mit ihren früheren 1452 Stimmen der Wahl enthielten
gegen 7360 am 27 Oktober diesmal 7686 Stimmen

in der Stadt abgegeben worden Die nationalliberale Seite
erhielt in der Stadt einen Zuwachs von 1507 auf 1724
die secessionistische Seite von 3467 ans 5856 also um fast
2500 Stimmen mehr als beim vorigen Male

Boretius Meyer
1 Bezirk Hotel zum Kronprinz 83 263
2 Bezirk Hotel garni zur Tulpe 82 309
3 Bezirk Gasthof zum goldenen Ring 105 226
4 Bezirk Gasthof zum goldenen Löwen 50 294
5 Bezirk Restauration zum Feldschlößchen 75 335
6 Bezirk Gasthof zu den 3 Schwänen 86 295
7 Bezirk Gasthof zur Stadt Zürich 50 358
8 Bezirk Fürstenthal 57 2899 Bezirk Speisesaal im Hospital 39 243
10 Bezirk Christliche Herberge 65 267
11 Bezirk Glauchaischer Schießgraben 20 288
12 Bezirk Preßler s Berg 47 29613 Bezirk Kohl s Restauration 130 194
14 Bezirk Restauration Prinz Karl 72 267
15 Bezirk Restauration zum Bürgergarten 78 301
16 Bezirk Thieme s Restauration 90 309
17 Bezirk Restaur zur Aktienbierbrauerei 64 257
18 Bezirk Restauration zum Forsthaus 109 201
19 Bezirk Weidenhammer s Restauration 111 233
20 Bezirk Neumarkt Schießgraben 84 285
21 Bezirk Werner s Restauration 131 171
22 Bezirk Caf6 Barbarossa 96 17 5

Summa im Stadtbezirke 1724 5856
Aus dem Saalkreise sind sämmtliche Meldungen bis

auf 3 eingegangen Es haben danach 2086 für Meyer
3732 für Boretius gestimmt Im ganzen Wahlkreise sind
bisher 7942 Stimmen für Meyer 5456 für Boretius
überhaupt 13398 gegen 14039 bei der ersten Wahl ab
gegeben worden Da die 3 ausstehenden Landbezirke
1 4 u 22 das Resultat nicht mehr verändern können

so ist Herr vr Meyer als gewählt zu betrachten
Boretius Meyer

Giebichenst ein 1 Bezirk 67 186
2 Bezirk 73 1303 Bezirk 24 137Cünnern 277 179Löbejiin 192 97Wettin 172 1061 Bezirk Trebnitz

2 Bezirk Beesenlaublingen 60 5
3 Bezirk Beesedan 66 54 Bezirk Unterpeißen
5 Bezirk Lebendorf 120 206 Bezirk Löbnitz a/L 44 17 Bezirk Mitteledlau 120
8 Bezirk Golbitz 24 199 Bezirk Dalena 70 110 Bezirk Schlettau 70
11 Bezirk Domnitz 93 712 Bezirk Rothenbnrg 73 713 Bezirk Dößel 49 214 Bezirk Neutz 83 315 Bezirk Lettewitz 63 216 Bezirk Brachwitz 14 117 Bezirk Gimritz 41
18 Bezirk Morl 47 819 Bezirk Trebnitz a/P 40 14
20 Bezirk Teicha 23 2321 Bezirk Sennewitz 41 13
22 Bezirk Kaltenmark

23 Bezirk Nauendorf 21 1324 Bezirk Frößnitz 105 225 Bezirk Brachstedt 69 2926 Bezirk Oppin 135 1727 Bezirk Tornau 35 1028 Bezirk Niemberg 47 3929 Bezirk Schwerz 65 230 Bezirk Rosenfeld 83 1231 Bezirk Zöberitz 34 27
32 Bezirk Diemitz 14 5933 Bezirk Gutenberg 78 3534 Bezirk Trotha 238 3235 Bezirk Cröllwitz 103 2836 Bezirk Lettin 12 7037 Bezirk Schiepzig 30 5938 Bezirk Dölau 47 4739 Bezirk Zscherben 48 1140 Bezirk Nietleben 97 5841 Bezirk Reidebnrg 89 73
42 Bezirk Dieskau 54 8643 Bezirk Osmünde 127 1244 Bezirk Gröbers 110 18
45 Bezirk Großkugel 31 1546 Bezirk Lochau 1 5147 Bezirk Dölluitz 126 2748 Bezirk Radewell 56 84
49 Bezirk Ammennorf 37 84
50 Bezirk Beesen 23 3651 Bezirk Wörmlitz 23 66

Delitzsch 11 November Bei der heutigen Stich
wähl im Wahlkreis Bitterfeld Delitzfch ist Wölfel Seeef
siouist gewählt worden

Weitzeufels 11 November Orig Telegr Füi
Rohland sind bis jetzt 2171 für den Grafen Flemming
356 Stimmen gezählt

Halberstadt 11 November In der Stichwahl im
8 Magdeburger Wahlkreise ist v Bernuth uatlib mit bis
jetzt 8705 Stimmen gewählt worden Landrath Mehtt
Reichspartei erhielt 4129 St



Eisenach 11 November In der gestrigen Stich
wahl ist Parrisius Fortschritt mit 6257 Stimmen gewählt
worden Der Gegenkandidat v Gnstedt natlib erhielt
3187 Stimmen

Ottweiler 11 November Bergrath Täglichsbeck
lib Gruppe wurde mit 11916 St gewählt

Stuhm 11 November Bei der hier stattgehabten
Stichwahl wurde der Wirkl Geheime Rath Hobrecht libe
ral gewählt

Hanall 11 November Frohme Soc wmde mit
ca 2400 St Majorität gewählt

Kreuzuach 11 November Professor von Treitschke
lib erhielt 9855 von Schorlemer Alst 7812 Stimmen

Grandeuz 11 November Bei der hier stattgehab
ten Stichwahl wurde v Lyskowski Pole gewählt

DetMvld 11 November Bei der hiesigen Stich
wahl siegte Büxten Fortschr mit großer Majorität über
Schemmel kons

Stuttgart 11 November Bei der gestrigen Stich
wahl wurde Schott Lolkspartei mit 12452 St gewählt
vi Göz deutsche Reichspartei erhielt 6978 St

Altona 11 November Die Stichwahl ergab für
Hasenclever Soz 6441 für Karsten Fortschr 6111 St

Hamburg 11 November Dietz Soz erhielt
12,434 Richter Fortschr 11,349 St Ersterer ist somit
gewählt Bis jetzt sind sür Dr Ree Fortschr 12,485
für Wolsfson nat lib 5326 Stimmen gezählt die Wahl
Dr Ree s ist gesichert

Halle 12 November
Wir bringen heute in einer besonderen Beilage Stadtanf

lage eine Darstellung des Grundrisses von dem neuen vom
Stadtbauamt aufgestelltm Entwurf zu einem Schlachte
hof für unsere Stadt Eine Erläuterung desselben wird
nicht nöthig sein da alles zum Verständniß gehörige aus
der Zeichnung hervorgeht Es sei nur erwähnt daß die
zunächst zum Ausban bestimmten Baulichkeiten für das
Bedürfniß von 75 000 Einwohnern ausreichen werden und
daß die Erweiterungen welche gleichfalls auf der Zeichnung
angedeutet sind auf das Wachsthum Halle s bis zu 120000
Einwohner berechnet sind Die Schlachtehaus Kommission
hat nach den eingehendsten Erörterungen und unter Zu
ziehung der Vertreter der Schlächter Innung und des
Schlachtehaus Vereins den städtischen Holzplatz einstimmig

als Bauplatz gewählt Das vorliegende Projekt welches
zunächst ohne Rücksicht auf einen bestimmten Bauplatz ent
worfen war läßt sich auch auf dem städtischen Holzplatz
ausführen wenn entweder ein schmaler Streifen des nach
barlichen pfännerfchaftlichen Holzplatzes hinzukommt oder ein
ganz kleiner Theil der angrenzenden städtischen Pulverwei
den aufgeschüttet und hinzugezogen wird

Aus der Universität Gestern Sonnabend
den 12 Novemler Mittags 12 Uhr fand in der Aula der
hiesigen Universität die Promotion des Herrn Paul Lorenz
aus Kalbe a/S zum vootor MlosoMg s statt Opponen
ten bei der öffentlichen Vertheidigung der Jnauguraldiffer
tation des Herrn Lorenz Ueber die Sprache des Garnier
von Pont Samte Maxeuee und der ihr angehängten
Thesen waren Herr Dr E Fiebiger Herr stuä MI O Siemt
und Herr eancl xliil O Fleischer

In der gestern veröffentlichten Tagesordnung
sür die nächste Sitzung der Stadtverordneten hieß
es irrthümlich unter Nr 5 die Aufnahme einer 4 /y An
leihe über 4 Millionen Mark Es muß heißen Die Aus
nahme einer 4 Anleihe von 3 Millionen Mark

Den zahlreichen Freunden des Herrn Dr Alex
Meyer theilen wir mit daß eine wohlgelungene Photo
graphie des künftigen Reichstags Abgeordneten sür Halle
Saalkreis bei Herrn Photographen Otto Gebhardt
hier Poststraße 9/10 erschienen ist

Gestern Abend entwickelte sich in den Straßen und
in den verschiedenen Restaurationen ein so bewegtes Leben
wie wir es lange nicht beobachtet haben Vor allen
Lokalen war das Restaurant Zum Kühlen Brunnen das
meist gesuchte hier wurden im oberen Saale einer Kops
an Kopf stehenden Volksmenge die Wahlresultate
verkündet brausender Jubel erschallte als die einzelnen Be
richte der städtischen Bezirke durch das hier tagende Comite
der sezessionistischen Partei erfolgten Im Laufe des
Abends liefen auch noch die meisten Landberichte bei der
Versammlung ein

Morgen Nachmittag wird im Restaurant Wilke
hier eine Bezirksversammlung des Bezirks XVII g des
deutschen Kriegerbundes unter Vorsitz des Herrn
Bibliothekbeamten Trautmann abgehalten werden Zu
diesem Bezirk gehören die sämmtlichen hiesigen fast alle
im Bezirk existirenden Kriegervereine und haben zu dieser
Versammlung Delegirte zu entsenden die allein stimmbe
rechtigt sind Der deutsche Kriegerbund hat hauptsächlich
den Zweck den patriotischen Geist zu pflegen und bei ein
tretenden Unglücksfällen den hiervon betroffenen Kameraden
nach Kräften zu unterstützen

Der Handwerker Meister Verein hielt
gestern Abend im unteren Saale des Restaurants Zum
kühlen Brunnen eine Versammlung unter dem Vorsitz des
Herrn Tischlermeister Mentzel ab die Seitens der Mit
glieder zahlreich besucht war Herr Oberlehrer Steg er
hielt einen sehr anschaulichen Vortrag über Walther von
der Vogelweide mit besonderer Berücksichtigung seiner
politischen Thätigkeit Die Anwesenden folgten dem Vor
trage mit Interesse und statteten ihren Dank am Schlüsse
des Vertrags durch Erheben von den Plätzen ab Der
zweite Punkt der Tagesordnung war Proklamirnng neuer
Mitglieder zur Vorschußbank welche durch Herrn Weber
meister Gondermann vorgenommen wurde

Standesamt Halle Meldung vom 11 November
Aufgeboten Der Maschinenmeister G Kämmerer

und B verw Ufer Blücherstraße 6
Geboren Ein uuehel S eine unehel T Mar

tinsgasse 7 Dem Schuhmachermeister E Rönne ein S
Spitze 9 Dem Maurer A Steuer ein S Feldstr 9

Eine unehel T gr Rittergasse 11 Dem Kohlen
händler M Brandstäter ein S Brunoswarte 17 Dem
Handelsmann Ch Naucke ein S Klausthorvorstadt 10

Gestorben Des Schuhmachermeister I Schwarzer
S todtgeb Fleischergasse 39 Des Goldarbeiter C Hin
dorf T Elife 3 M 6 T Krämpfe Leipzigerstraße 81
Der Rentier Wilhelm Cammerath 91 I 7 M 29 T
Entkrästung Liliengasse 10 Des Kesselschmied C Schu
mann T Margarethe 1 I 3 M 18 T Darmkatarrh
Spitze 3 Die Rentiere Hanna Nette 60 I Rücken
marksqnetschnng Diakonissenhaus

Baden Baden 12 Nov Telegr Se königl
Hoheit der Großherzog hat eine schlechte Nacht verbracht
eine bedenkliche Herzschwäche und Störung der Respiration
trat ein erst gegen Morgen wurden die gefährlichsten
Symptome beseitigt Puls und Athmung heben sich wieder
das Fieber ist unverändert

Kirchliche Anzeige
Getraute

Zu U L Frauen Den 29 Oktober der Mecha
nikus Leufchner mit W E Iahn Den 30 der Glaser
Troitzsch mit F H A Rosemann Der Fleischer Ebel
mit M Schirmer Den 31 der Uhrmacher Hofmann
mit A S Reinicke

Ulrichsparochie Den 30 Oktober der Schuhmacher
Schuhbach mit A F F Pabst Den 31 der Post
sekretär Junker mit E P Kühne

Moritzparochie Den 31 Oktober der Pastor Rose
zu Nägelstedt mit F L H Goldschmidt

Renmarkt Den 29 Oktober der Goldarbeiter Kör
ner mit O Kellner

Glaucha Den 1 November der Bankier A Th
P Schmidt zu Leipzig mit E Nebert

Katholische Kirche Den 31 Oktober der Tischler
Heidgen mit Maria Lange

Geborene und Getaufte
Zu U L Frauen Den 13 August 1880 dem

Fleischer Bloßfeld eine T Martha Den 2 Dezember
dem Brauer Pfeiffer eine T Johanne Marie Den
16 Februar 1881 dem Schneider Reitwiesner eine T
Margarethe Den 26 März dem Schneidermstr Den
zan eine T Jda Olga Hnlda Den 23 April dem
Handarbeiter Reichelt eine T Martha Olga Den
15 Juli dem Färber Bethmann ein S Hermann Max
Ernst Den 30 dem Schmiedemeister Stolze Zwill T
u S a Lina Alma d Ernst Eduard Den 7 August
dem Wagenschieberj Eilseld eine T Auguste Marie Jda

Den 16 dem Vice Jnspektor Fräsdors eine T Elife
Den 3 September dem Maurer Hebold ein S Eduard

Alfred Den 26 dem Handarbeiter Dienemann ein S
Willy Richard

Ulrichsparochie Den 11 Januar dem Schirrmstr
Thiele eine T Rosa Frieda Den 2 Februar dem
Metalldreher Friedrich eine T Olga Louife Wally
Den 5 Juli dem Spediteur Haafe eine T Minna Martha

Den 16 dem Bremser Schoder ein S Karl Friedrich
Wilhelm Dem Schmied Kuntzschmann eine T Anna
Elise Margarethe Den 3 August dem Kupferschmiede
meister Schmidt ein S Oskar Erich Den 17 dem
Handarbeiter Schmidt ein S Paul Wilhelm Den 21
dem Schuhmacher Bandelmann ein S Alfred Gustav
Albert Den 24 September dem Dekorationsmaler
Zander eine T Frieda Den 3 Oktober dem Bahn
arbeiter Oehmichen ein S Heinrich Wilhelm

Moritzparochie Den 3 Februar dem Kaufmann
Sonnenberg ein S Karl Otto Hugo Den 22 April
dem Bäcker Götze ein S Wilhelm Konrad August
Den 12 Juli dem Zimmermann Bergmann ein S Alfred
Karl Den 26 Okt eine unehel T Emilie Elisabeth

Neumarkt Den 23 September 1879 dem Maurer
Hartwig ein S Otto Ernst Den 20 August 1881
dem Schuhmacher Krabel ein S Hugo Emil Rudolf
Den 1 September dem Schneidermeister Krüger eine T
Auguste Louise Bertha Den 14 dem Töpfermeister
Süße ein S Friedrich Reinhold Otto Den 7 Okto
ber dem Zimmermann Leonhardt eine T Bertha Marie
Emma

Katholische Kirche Den 23 Juni dem verst Kauf
mann Schütz ein S Paul Den 25 Juli dem Maler
Wiese eineT Theodors Martha Frieda Den 11 Sep
tember dem Handarbeiter Weber ein S Otto

Eine saubere Frau sucht auf einige Stun
den Aufwartung Herrenstr 20

Tüchtige Wirthschafterinnen Haus und
Kindermädchen Kutscher kräftige Laufburschen
vom Lande suchen anst Mädchen mit guten
Zeugnissen finden nach Auswärts Stelle durch

FtT ieAS Kapellengasse 1
Zu vermielhen 1 Stube und Kammer für

1 Herrn passend Zu erfragen beim
Ka ufmann Herrn Hnth am Ran n T h or

Stube u K gleich zu beziehen H ändelstr 21
Wohnun g 30 an einz L Geiststr 57 I

Anst Schlcsstelle Lnckengasse 12

Anst Schlafstellen m K gr Wallstr 27
2 Schläfst offen gr Wallstr 13/14

Klei ne Wohnung zu vermie then Bäckerg 8

Möblirtes Zimmer nebst Schlafkabinct
Aussicht nach dem Marktplatz zu vermielhen

Marktplatz 7
Gut möbl Stube u K Franckenstr 7 II
Möbl Wohnung sofort zu v Harz 46
Gut möbl Zimmer zu verm Näheres

Parlstraße 8 II r
Freundl möbl Wohnung sos Taubengasse 1

Stube m Bett an anst L gr Schloßg 4
Möbl Wohnung kl K la uLstra ße 7,1

Möbl Wohnung 1 2 H Brüderstr 13 III
Anst Schlafstelle Dachritzgasse3

Anst heizb Schlafstelle m K Schulberg 15
Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stan ge

Heizb Schlafstelle offen kl Rttterg 2 I
Heizb Schläfst m K Schmee rstr 17/18 H I

Heizb Schlafstelle offen Trödel 9 I
Anst Schlafstellen m K gr Ulrichstr 18 II

Anst Schlafstelle m K Schulgasie 1
Anst Schlafstelle m K Landwehrstr 11 a II
Anst Schlafstelle m K gr Ulrichstr 47 III

Anst heizb Schlafstellen kl Schlamm 4
Anst Schlafstelle offen kl Klausstr 7 I
Anst Schlafstelle Parkstraße 11 p r
Anst Schlafstellen Hanfsack 1 II
Anst Schlafstellen Aapfenstraße 4

Schlafmädchen gesucht F leischergas se 17 I

Stube für anst Schlasl Mühlberg 6
Im nördlichen Stadttheile wird eine Woh

nung von 4 5 Zimmern und Zubehör Mitte
Dezember oder Anfang Januar zu beziehen
gesucht Gef Offerten an

Ludwig Ramdohr Blücherstraße 8z II
Im Königsviertel oder Marienvier

tel wird per 1 Februar März oder
April eiue geräumige W 0 huuug im
Preise von ca 900 Mark gesucht

Offerten unter E A 748 befördern
Ha asenste i n H Vogl e r in Halle a S
Kinderl Leute suchen Wohnung zu 30 bis

40 H Näheres Exped d Bl
Ein kl Haus in einer Nebenstraße oder

Gasse wird Mitte der Stadt zu miethen ge
sucht Offerten unter F 100 in der Exped
d Bl erbeten

Eine Wohnung von Stube Kammer Küche
wird zum 1 Januar für 2 junge Leute ge
sucht Offerten unter K H 10 in der
Exped d Bl erbeten

Gesucht wird von sehr ruhigen anst MW
thern Damen eine Wohnung von 2 Stuben
2 Kammern und Zubehör mit Gartenprom
in anst ruh Hause zum 1 Januar oder spä
ter Gcsl Off Niemeyerstraße 3 part

Eine Wohnung
von 2 3 Stuben nebst Zubehör von einem
Beamten gesucht alte Promenade gr u kl
Steinstr Poststr Rathhausgasse Markt am
1 April 1882 zu beziehen Gest Off bittet
man unter R 0 13338 niederzulegen bei

AI 8 gr Nlrichstratze 4

Montag den 14 November Abends 8 Uhr
im goldenen Ringe

Generalversammlung Geschäftliches Jah
resbericht Vorstandswahl Kleine Mitthei
lung

Varteudkv Verein
Monatsversammlung Dienstag d 15 Nov

Abends 8 Uhr im Saale des Kronprinzen
Tagesordnung Vortrag des Herrn
Spelling Verschiedene Referate Ballo
tage Fragekasten Schroeter

bis zu den feinsten Toiletten werden gefertigt
Spiegelgaffe 13 1 Tr rechts

Evangelischer Männer nnd
Jünglings Verein

Sonntag den 13 November Abends 8 Uhr
Vortrag des Herrn Pastor Knnth über

Die reformatorischen Bestrebungen vor der
Reformati on Fr eier Z utrit t

ÄM Theater
Sonntag den 13 November 1881

8 Vorstellung im 2 Abonnement
Ouvertüre zur Oper Tell von Rossini

Darauf

Milkelm lell
Schauspiel in 5 Akten von Friedr v Schiller

Montag den 14 November 1881
Vorstellung im 2 Abonnement

Zum 6 Male
Der jüngste Lituttimt
Große Posse mit Gesang in 4 Akten von

E Jacobson Musik von Lehnhardt
Dienstag Der Veilche nfreff er

Kvst um Mkeller
9 gr Schlamm 9

Heute Sonnabend Abend sanren Rinder
braten mit Thüringer Kliisen

Sonntag früh WU Speckkuchen
HI

Nöuös Iksktsr
Sonntag den 13 November

Grosses Uxti a 0 mevrt
von d Capelle des Stadtmusikdir W Halle
unter Mitwirkung der berühmten

6olm u kränz Lvkmickt
aus Hannover

11 u 12 Jahre alt
Anfang 7 Uhr Entrse 50 H

Nach dem

AIS
M M 7Sonntag den 13 November 4 Uhr N

9 Irio Lollvert
Vorzügliches Programm Entr6e 50 Pf

Billets Ä 35 an den bekannten Verkaufsst
Montag den 14 Nov 8 Uhr Abends

Mittwoch fällt das Concert aus

10 Lxtra Irio
Frl Martin von Stadttheater in Leipzig

hat Mitwirkung zugesagt
Vorzügl reichhalt Progr P r eise dieselben

MM U wrs
Heute Sonntag den 13 November

LxtraVoiwsrte
der Krone scheu Capelle

Anf z des ersten 4 Uhr des zweiten 7 Uhr
Entrse s Person 20 H

Ohrring verloren Albrechtstraße 4 H I
Zwei Stämme angeschw Lettin Nr 46



Hierdurch beehren wir uns ergebenst anzuzeigen daß wir unser seit 15 Jahren bestehendes

IVIanusaotui iVioliewaaeen unä l onieeti0N8 Keseliäit
mit dem heutigen Tage dem Herrn

übertragen haben Indem wir für das uns in so reichem Maaße geschenkte Vertrauen unsern aufrichtigsten Dank sagen bitten wir dasselbe auch aus

unsern Nachfolger zu übertragen und zeichnen Hochachtend

Unter höflicher Bezugnahme auf obige Mittheilung erlaube ich mir hierdurch ergebenst anzuzeigen daß ich das

Mauulavwr
MoSvvaarvu imä vouloeUons SasvdiM

der Herren mit dem heutigen Tage übernommen habe
Bei der Handhabung desselben werden mich folgende Grundsätze leite

Ich werde nur Li I rvii mit welchen ich die geehrten Kunden gut bediene
Strenge Reellität und enorme Billigkeit in Verbindung mit weitgehendster Coulauz nnd solidester Bedienungsweise

werden bei der Leitung meines Geschäfts die allein maßgebenden Motive bilden

Ich werde nur KvAvu und zu lstrvNK ÄIvttvprvisvi verkaufen
Durch die Baarzahluug im Ein und Verkauf kann ich einerseits die denkbar größten Vortheile beim Einkauf erreichen und mich andererseits beim

Verkauf mit dem allerbescheidensten Nutzen beuügeu

Auf dieses Prinzip gestützt werde ich zeigen was man in Bezug auf ungewöhnliche Billigkeit zn leisten im Stande ist wenn alle Vortheile des
Baar Einkaufs mit Baar Verkauf und bescheidenstem Anspruch auf Avance Hand in Hand gehen

Ich möchte nun dem geehrten Publikum schon bei Eröffnung meines Geschäfts beweisen daß mein Unternehmen insofern ein durchaus uneigen
nütziges zu nennen ist als ich jeden Vortheil der sich mir im Einkauf bietet zu Nutzen der geehrten Kundschaft ausbeute und zwar bin
ich dazu im Stande durch die treffliche Gelegenheit daß ich das Waarenlager der Herren Hlvkr iKvrn welches mit allen Neuheiten der
Saison vollständig assortirt ist zu außerordentlich billigen Preisen übernommen habe Um mich nun bei der geehrten Kund
schaft gut einzuführen und zur kommenden Frühjahrs Saison ein ganz neues Lager zu bieten habe ich mich entschlossen nach dem
Grundsatz Der erste Verlust der beste die gesammteu Waaren Vorräthe in einen

VenersI 4WverIt iit
zu bringen

In diesem General Ausverkauf werde ich sämmtliche unter 1 angeführten Stapel und Eonsnm Artikel zu denselben billigen
Preisen verkaufen wie ich sie übernommen Habe die nnter 2 angeführten Modeartikel noch weit unter denselben M dürste sich
hierdurch den geehrten Damen eine Wohl nie wiederkehrende günstige Gelegenheit zu MW biete

AbweilunK I

AbUwMvK 2
lt Ä SSviÄvWegen Aufgabe dieses Artikels

Das Atelier für Damen Costumes
bleibt unter der bisherigen bewährten Leitung und werden die auf Lager befindlichen Eostnmes zu bedeutend ermäßigten Preisen verkauft

Sonntag den 13 November Sonnabend
den 24 December 8 Uhr Abends

Hochachtungsvoll

luUus kotksnbvrK
SS SS

Die Ansverkanfs Preife stehen auf der Rückseite der Etiquette neben den früheren Preisen mit deutlichen Ziffern Rothstift vermerkt und sind
dieselben wie ich nochmals bemerke stkeUg fest Der Ausverkauf beginnt heute

Für den Jnlerarentheil verentwortküi M Uhlemanu iu Halle
Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses Hier zwei BMze r
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